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Neue SNV-Richtlinien, Textilien
Ausgabe 1970

Es sind neue SNV-Richtlinien, Textilindustrie, erhältlich:

Quantative chemische Faseranalyse:

SNV195536/1970: Allgemeine Wegleitung, 4 Seiten, Fr. 2.50

SNV 195 538/1970: Wahl des Trennverfahrens, 2 Seiten,
Fr. 1.50

SNV 195543/1970: Natriumhypochlorit-Verfahren (zur Tren-
nung von Protein- und Nichtprotein-Fasergemischen),
2 Seiten, Fr. 1.50

SNV 195 557/1970: Ameisensäureverfahren (zur Bestimmung
der Polyamid(Typ 66 u. 6)-Faseranteiie in Fasergemischen),
2 Seiten, Fr. 1.50

Neuauflage der SNV 195 598/1970: Prüfung auf Faserände-
rung und Faserschädigung: Bestimmung der Viskositäts-
zahl von Zellulose in EWN-Lösungsmittel, 6 Seiten, Fr. 4.—

Literatur

Messung und Beurteilung der Wirkung optischer Aufheller
bei Gegenwart von verschiedenen Pigmenten und von Fett-
anschmutzungen — Dr. rer. nat. Eberhard F. Wagner, Wä-
schereiforschung Krefeld e.V., 26 Seiten, 18 Abbildungen
4 Tabellen. DM 14.50

Die Betrachtung der Fluoreszenzminderung an Hand der
Pigmentkonzentration auf Baumwolle zeigt, dass schon sehr
kleine Pigmentanteile eine erhebliche Einschränkung der
Wirksamkeit des Weisstöners zur Folge haben. Lösliche
Eisensalze (oder Oxidhydrate) lassen sich durch Komplex-
bildner «maskieren», so dass die Wirksamkeit des Weiss-
töners voll zur Geltung kommt. Andererseits ist bei Eisen-
oxihydraten eine bestimmte Oberflächenkonzentration er-
'orderlich, um fluoreszenzmindernd wirksam werden zu kön-
"on. Unterhalb dieser Eisenanteile tritt keine Beeinflussung
der Fluoreszenz auf. — Es wird ein Monogramm angegeben,
aus dem bei bekannten R- und E-Werten der RE-Wert des
Textils zu entnehmen ist. Das Diagramm wurde auf die Be-
dingungen des Gütezeichens für sachgemässes Waschen
ausgerichtet.

Pottsäuren, Fettalkohole, Trilycerid und Squalen sowie
Menschliches Hautfett dienten als Fettkörper für die Ver-
suche an einem Weisstöner, der besonders gut auf Baum-

aufzieht. — Fettsäuren und Fettalkohole haben keinen
^nfluss auf die Fluoreszenz, sofern die Substanzen gesättig-
o Alkylketten aufweisen. Ungesättigte Fettkomponenten wie

Triolein oder Squalen, mindern die Fluoreszenz erst
n, wenn sie selbst einer Autoxidation unterworfen wer-

den. Bei der oxidativen Alterung entstehen gelbfarbene Um-
Setzungsprodukte, die sowohl fluoreszenzanregendes Licht
als auch die Fluoreszenz selbst absorbieren. Baumwolle, als

Naturprodukt mit Naturwachsen vergesellschaftet, vergilbt
ebenfalls bei der thermischen Alterung. Die thermische AI-
terung setzt sicherlich an den Doppelbindungen der unge-
sättigten Substanzen an. Die Anwesenheit eines Weisstöners
hat auf die Oxidation keinen Einfluss.

Das Sachgruppenverzeichnis «Textilforschung» enthält alle
bisher erschienenen Forschungsberichte dieses Gebietes.
Bei Bedarf bitte beim Verlag anfordern.

Vergleichende Untersuchungen an Messvorrichtungen zur
fortlaufenden Ermittlung der Materialungleichmässigkeit —

Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Walther Wegener, FTI, und Dr.lng.
Heinz Bechlenberg, Institut für Textiltechnik der Rhein.-Westf.
Technischen Hochschule Aachen, 58 Seiten, 37 Abbildungen.
DM 34.25

31!
Durch die grundlegende Wirkungsweise und den prinzipiel-
len Aufbau der verschiedenartigen Messsysteme lassen sich
dieselben nur in bestimmter Weise einem Streck- und Regu-
liersystem zuordnen. Somit kann sich der Wirkungsablauf der
einzelnen Systeme entweder und vorteilhaft nach einem
Regelvorgang oder nach einem mit Nachteilen verbundenen
Steuervorgang vollziehen. Anhand von Merkmalsaufzeichnun-
gen und ermittelten Korrelationskoeffizienten sind die Eigen-
schaffen bzw. die Vor- und Nachteile der einzelnen Mess-

système herausgestellt, Hierbei wurden die verschiedenen,
die Genauigkeit der Messung unter den praktischen Gege-
benheiten beeinflussenden Faktoren mit in die Betrachtungen
einbezogen.

Die in dem Forschungsbericht untersuchte, von äusseren
Störeinflüssen nach Möglichkeit weitgehend unabhängige
und somit genaue Ermittlung der Merkmalsänderungen eines
Faserverbandes durch ein hierfür vorgesehenes Messsystem
ist die Voraussetzung dafür, Reguliersysteme, mit denen eine
der Materialungleichmässigkeit entsprechende selbsttätige
Verzugsänderung vorgenommen werden kann, für die ratio-
nelle und weiter automatisierte Herstellung von Gespinsten
mit einwandfreien Gleichmässigkeitseigenschaften in den

einschlägigen Spinnereibetrieben einsetzen zu können.

Untersuchung von Bettwäsche aus Baumwolle und Polynosic-
fasern im Mischverhältnis 50/50 auf Verhalten beim Waschen
und Trocknen — Dr.-Ing. Oswald Viertel und Text.-Chem. Os-
kar Oldenroth, Wäschereiforschung Krefeld e.V., 19 Seiten,
11 Tabellen. DM 10.40

Mischgewebe aus Baumwolle und Polynosicfasern im Mi-

schungsverhältnis 50:50 kommen in zunehmendem Masse

speziell auf dem Wäschesektor auf den Markt. Sie werden
als pflegeleichte Textilien mit besonders guten Eigenschaf-
ten bezeichnet. Um diese Eigenschaften näher zu untersu-
chen, wurden an verschiedenen Bettwäsche- sowie Blusen-
Stoffen Wasch- und Trockenversuche durchgeführt. Dabei

wurden folgende Faktoren geprüft: Waschverfahren und

Waschtemperatur; Entwässerung (Schleudern); Trockenmög-
lichkeiten wie Trockentropfen, Tumblern, Pressen und Man-
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geln; Massänderung beim Waschen und Trocknen; Ermitt-

lung der Knitterfreiheit nach den verschiedenen Trocknungs-
verfahren.

Ausserdem wurden Dauerwaschversuche in einem Haushalt-
Waschautomaten durchgeführt und die Reisskraftänderungen
sowie die Oberflächenbeschaffenheit ermittelt.

Die Farbechtheiten sowie die Fleckenauswaschbarkeit bzw.

-ausbleichbarkeit wurden in Spezialuntersuchungen erprobt.
Mischgewebe, die Polynosicfasern enthalten, dürften bei

Preisgünstigkeit auf Grund ihrer guten Eigenschaften eine

grosse ZuKunft für waschbare Textilien haben.

Das Sachgruppenverzeichnis «Textilforschung» enthält alle
bisher erschienenen Forschungsberichte dieses Gebietes. Bei

Bedarf bitte beim Verlag anfordern.

Chronik der Ehemaligen

Von unserem treuen Lettenfreunde Arm/n H. Ke//er (31/32) in

Zürich ist um die Mitte des Monats Mai nochmals ein Gruss
aus Osaka eingegangen. Als Organisator einer Ostasienreise
hatte er eine Gesellschaft in den Fernen Osten und an die

Expo 70 geführt.

Nun entschuldige man bitte den Chronisten, dass er kurz
von sich berichten muss. Nach dem Rücktritt von seinem
Amt an der Schule im Letten hat der Chronist zur grossen
Freude seiner Gemahlin oft Besuche von ehemaligen Letten-
Studenten erhalten. Manchmal waren es Besuche aus der
Heimat, oft aber auch aus weiter Ferne. Sie alle aber haben
immer grosse Freude bereitet. Jahre sind seither vergangen,
und meine liebe Lebensgefährtin, die sich über alle diese
Besuche und jeden Brief aus Uebersee immer gefreut hatte,
ist nach langer Krankheit am 20. Mai in das Reich der ewigen
Ruhe eingegangen. Der Schreiber dankt allen ehemaligen
Lettenstudenten für ihre Beileidbezeugungen.

Unser lieber Lettenfreund Mr. S. C. Veney (18/19) in Ruther-
fordton (USA) berichtete schon wieder von seinen Ferien-
Plänen für den Sommer 1970. Er schreibt zwar, dass auch
nicht mehr alles so gut gehe wie es während vielen Jahren
der Fall gewesen sei. Seine Mutter habe einen Schiaganfall
erlitten und habe nun Schwierigkeiten mit dem Sprechen.
Es könnte deshalb möglich sein, dass er auf seine Pläne
verzichten müsste. Er gedenke aber im September wieder
in die alte Heimat zu kommen und würde sich freuen, am
19. oder 26. September mit seinen Studienkameraden von
einst, einige frohe Stunden verbringen zu können. Ob viel-
leicht Kamerad Emil Suter eine Zusammenkunft «einfädeln»
würde, frägt er. Dann berichtete er noch von seiner Arbeit
als Gärtner und Farmer. Da man bei ihnen drüben keine
«Chäfen» kaufen könne, habe er 50 Samen gesteckt, welche
nun schon schön voll Blüten seien. Auch einige Tomaten
habe er gepflanzt. Wenn er Glück mit seiner «Farm» habe,
werde er nächstes Jahr den Garten vergrössern. Wir wün-
sehen ihm Glück. Es grüsst freundlichst der Chronist.

Tendenzfarben Herbst/Winter 1971/72

Die Tendenzfarbenkarte Herbst/Winter 1971/72 ist mit «Har-

monie der Kontraste» überschrieben. Die Muster, die einer-

seits Ton in Ton und anderseits komplementär als Effektfar-
ben angeordnet sind, wirken kontrastreich. In einer weiteren

Aufmachung sind die gleichen Muster zu Gruppen kombiniert
und inspirieren damit den Dessinateur und den Kreateur zu

weiteren Kombinationen. Die Karte ist deshalb für jeden

modisch Schaffenden eine praktische Hilfe.

Die Hauptfarben sind in vier Abteilungen Braun, Grün, Blau

und Rost zusammengefasst und sind die Grundlagen für

modegerechte Kompositionen zweier gleichwertiger Farben,

z. B. Braun-Grün, Braun-Blau, Rost-Grün usw. mit Aufhellun-

gen oder mit Effektfarben.

Der Winter 1971/72 wird im Zeichen harmonischer Farbig-

keit stehen. Um die vorerwähnten etwas gedämpften Haupt-

färben aufzulockern, übernehmen die leuchtenden Färb-

effekte eine wichtige Rolle.

Die ausgemusterten Farbtöne sind vom Modekomitee des

Schweizerischen Textilmoderates auf Grund der Entwick-

lung der internationalen Mode festgelegt. Sie stimmen mit

den Empfehlungen der Internationalen Studienkommission

für Textil- und Modefarben in Paris — eine Koordinations-

stelle, an der der Schweizerische Textilmoderat angeschlos-

sen ist — überein.

Die Karte kann durch den Schweizerischen Textilmoderat,

Eigerstrasse 55, 3000 Bern 23, bezogen werden. Hg.

F/rmennac/rr/cMen (SHAßJ

HEC ßefe/7/gurtgs AG, in Aarwangen, Beteiligung an Unter-

nehmen aller Art sowie Verwaltung und Vermögen. Vizepra-

sident und Delegierter Hans Ernst sowie das Mitglied Paul

Spycher sind aus der Verwaltung ausgeschieden; ihre Unter-

Schriften sind erloschen. Als neues Mitglied wurde Ernst

Ruprecht, von Laupen, in Bern, in die Verwaltung gewählt,

er führt Kollektivunterschrift zu zweien.

Schaf/hauser Sfr/c/rmasch/nen/abr/k, in Schaffhausen, Ersteh

lung von Flachstrickmaschinen und Rundwerkmaschinen al-

1er Art usw., Aktiengesellschaft. Peter Knobel, nun wohnhaft

in Andelfingen, wurde zum Vizedirektor mit Kollektivunter-

schritt zu zweien ernannt; seine Prokura wird gelöscht. Kol

lektivprokura zu zweien wurde erteilt an Kurt Bollinger, von

Beringen, in Schaffhausen.

Sp/nnere/ an der Lorze, in Baar, Betrieb der im Jahre 1854

gegründeten Spinnerei an der Lorze usw. Dr. Charles Zoelly,

Vizepräsident, ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden,

seine Unterschrift ist erloschen. Neu als Vizepräsident wur e

gewählt: Dr. Otto Lutz-Schmid, von und in Winterthur (bis

her Mitglied). Er zeichnet nun kollektiv zu zweien. Neu is

in den Verwaltungsrat ohne Zeichnungsberechtigung gewa
^

worden: Robert Zoelly, von Zürich, in Küsnacht ZH. Reto

Willi wohnt nun in Baar.
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